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WohnbausteuerpflichtfürleerstehendeVillen .EineDöblingerVillawurdezwangs-¬
-versteigert.EinigeTagenachderZwangsversteigerungzeigtederneueBesitzer
demMagistratan ,dassdasObjektleerstehe ,weshalbkeineWohnbausteuerzu
entrichtensei . DerMagistratnahmdieseAnzeigenichtzurKenntnisundschrieb
dieWohnbausteuervor .GegendieseVorschreibungwurdedieBeschwerdeanden
Verwaltungsgerichtshofergriffen ,dersieinöffentlicherVerhandlungam22. Feb¬
ruar als unbegründetabwies .In der Begründungdieser Entscheidungwirdausge¬
führt ,dassfürdieSteuerpflichtdesHauseigentümersesnichtnotwendigsei ,
dasser die Wohnungbewohne,esgenüge ,dasser eine Wohnungfür seinenkünfti¬
genGebrauchbereithalte.DieseAbsichtliegtindemangeführtenFallevorund
wurdevomBeschwerdeführerselbstzweimalgegenüberderBemessungsbehördekund-¬gegeben .

- - ¬
AufdeckungeinessunterirdischenStollen .AnlässlichvonFundamentunterfangungs-¬
arbeitenin der InnerenStadtimEckhauseMariaTheresienstrasse10-Hohenstau¬
fengasse21wurdeein gemauerterStollenvonetwa95ZentimeterBreiteund' hs
MeterHöheaufgefunden . DerStollenliegt elf MeterunterdemStrassennibeauund
hat seitliche Ausweichen.DieBestimmungdiesesStollenkannnatürlicherstnach
Erhebungenin verschiedenenArchitenermittelt werden .Höchstwahrscheinlichist
es ein in die VorstadtführenderWehrstollen ,der vondenehemaligenFestungs¬
werkenausging.Eswurdeerhoben,dassderStollenanderBauliniederMaria-¬
Theresienstrasseabgemauertundgegendie Ringstrassezu imFirst derartver¬
brochenist ,dassein weitererVerfolgunmöglichist .

. - . - .- .- ¬

DerbeschädigteMödlinger/Aquädukt .Wieschongemeldet ,weist der Aquäduktder
Ersten Hochquellenleitung in Mödling einige Schäden auf .Der Aquädukt ist ein

Bauwerk aus den 7oer Jahren .Seine Schäden sind Undichtheiten ,die durch die Tem¬

peraturschwankungenhervorgerufenwerden ,auf die manbei der ErbauungdesAquä¬
duktes nicht Rücksicht genommenhat .Die Undichtheiten werdenschon viele Jahre
beobachtet und auch immerwieder behoben .Der Wasserverlust infolge derBauschä¬
den ist im Verhältnis zumWasserbedarfWiensganzbelanglos .Er beträgtschät - ¬
zungs weise in 21 Stunden zehn Kubikmeter gegenüber einem Wasserverbrauhh in
Wien von etwa 250 . 000Kubikmetem in der gleichen Zeit .
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